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| Lehnt Prag Hitlers Forderungen ab? 


Es verlautet: Negative Einſtellung zum überreichten Memorandum 


Prag, 26. September. Das vom Reichskanzler 
Hitler dem engliſchen Premierminiſter bei der Unter⸗ 
redung in Godesberg übergebene Memorandum 
über den Anſchluß ſudetendeutſcher Gebiete an Deutſch⸗ 
land it in der Nacht zum Sonntag durch einen engäfchen 
Sonderkurier der Prager Regierung übergeben worden. 
Die Regierung berät in Permanenz. 


London, 26. September. Der tſchechoſlowakiſche 
Geſandte in London Maſaryk erſchien am Sonntag ge⸗ 
gen 6 Uhr nachmitags im engliſchen Außenamt und es 
verlautet, daß er dem engliſchen Außenminiſter Lord 
Halifax die Antwort der Prager Regierung 
auf die im deutſchen Memorandum enthaltenen Forde⸗ 
rungen übermittelt habe. 

Der Berichterſtatter der Polniſchen Telegraphen⸗ 
agentur in London berichtet: ö b 


Ju Laufe des Sonntag trafen in London Inſorma⸗ 


tionen — vorläufig nichtofſizielle — über den Stand⸗ 
punkt der tſchechoſlowakiſchen Regierung zu dem Memo⸗ 
randum Hitlers ein. Der Standpunkt der Pra⸗ 
ger Regierung ſoll negativ fein. Die oſſi⸗ 


zielle Antwort der Prager Regierung wird ſpäter erwar⸗ 


tet, und zwar nach Beendigung der engliſch⸗franzöſiſchen 
Miniſterbeſprechungen. 2 f b 


Die Londoner und Pariſer Preſſe 


London, 26. September. Die Londoner Mor 
genpreſſe berichtet in großer Aufmachung über die jüng- 
ſten Vorgänge in der tſchechoſlowakiſchen Frage. Die 
verſchiedenen Londoner Kabinettsſitzungen, die Beratun⸗ 
gen mit den franzöſiſchen Miniſtern und die Spannung 
in der Oeffentlichkeit werden ausführlich behandelt. 

Dabei kommt im Unterton zum Ausdruck, daß die 
Prager Regierung die im kürzlich überreichten Memo⸗ 
rundum umriſſenen deutſchen Vorſchläge abzulehnen ge⸗ 
neigt iſt, beziehungsweiſe eine derartige Neigung bereits 
bekräftigt hätte. 

Die Preſſe, die im Grunde peſſimiſtiſch iſt, erklärt. 
daß zum vollſtändigen Verſtändnis der deutſchen For⸗ 
derungen die Veröffentlichung der im Memorial beige⸗ 
fügten Karte abgewartet werden müſſe. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Tele- 
graph“ ſchildert im einzelnen den Standpunkt der Pra⸗ 
ger Regierung und will dahin unterrichtet fein, daß ex 


politiſch für Prag „ganz unmöglich“ fein würde, die Ar⸗ 


mee, die jetzt voll mobiliſiert ſei und ſich in den Verteidi⸗ 
gungsanlagen befindet, zurückzuziehen. 

Paris, 26. September. Im Mittelpunkt der Pa⸗ 
riſer Morgenpreſſe am Montag ſtehen die Beſprechungen. 
die Miniſterpräſident Daladier und Außenminiſter Bon⸗ 
net am Sonntag abend mit den engliſchen Miniſtern m 
London hatten und die am Montag vormittag fortgeſetzt 


werden ſollen. 

Die Mehrzahl der franzöſiſchen Zeitungen ſchreiben 
con „unannehmbaren Bedingungen“ des deutſchen Me⸗ 
morandums. f 

In einer Extraausgabe des „Journal“ wird geſagt, 
man könne annehmen, daß ſich die engliſchen und fran⸗ 
zzſiſchen Miniſter am Sonntag abend ein erſtes Urteil 
über das deutſche Memorandum gebildet haben. Eine 
endgültige Stellungnahme Frankreichs und Englands 
gegenüber der Lage, die das deutſche Memorandum ge⸗ 
ſchaffen habe, bleibe jedoch noch abzuwarten. 

Die „Aktion Francais“ befaßt ſich vornehmlich mit 


ser Haltung, die der franzöſiſche Kabinettsrat zu dem 


deutſchen Memorandum eingenommen hat, und erk'ärt, 
man könne verſichern, daß die franzöſiſche Regierung ſich 


Rehende Mitteilung: 


über eine Annahme des Memorandums als Beſpre⸗ 
chungsgrundlage unter der Vorausſetzung einer 
Aenderung „gewiſſer Dispoſitionen“ einig geweſen ſei 
Das ſei die Auffaſſung, die Miniſterpräſident Daladier 
und Außenminiſter Bonnet Annehmen und im Namen 
der franzöſiſchen Regierung in London zu vertreten be⸗ 
auftragt ſeien. 


Pertinax ſchreibt im „Ordre“, die franzöſiſchen Mi⸗ 
niſter würden ſich an die engliſch⸗franzöſiſchen Vorſchläge 
halten. Sie ſeien der Anſicht, daß zur Sicherung einer 
richtigen Abwicklung des Anſchluſſes der Sudetendeut⸗ 


| 


| 


ſchen Gebiete an Deutſchland die Mitarbeit einer inter 
nationalen Kommiſſion unerläßlich ſei. 


Begegnung Stoiadinowiiih-GConmen 


Belgrad, 26. September. Am Sonntag vormtr⸗ 
tag fand in Subotsce eine Begegnung des jugoſlawiſchen 
Miniſterpräſidenten und Außenminiſters Stojadinowitſch 
mit dem rumäniſchen Außenminiſter Conmen, der auf 
der Rückreiſe von Genf nach Bukareſt war, ſtatt. Die 
Miniſter der beiden Mitgliedsſtaaten der Kleinen En- 
tente beſprachen die tſchechoſlowakiſche Frage. 


Die engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen 


nettsrat trat am Sonntag zu einer Sitzung zuſammen, 
die bis 4,50 Uhr nachmittags dauerte. Nach der Sitzung 


„Der Kabinettsrat nahm einen Bericht des Mini⸗ 
ſterprüſidenten Daladier und des Außenminiſters Bonnet 
über das Memorandum, das Reichskanzler Hitler dern 
engliſchen Premierminiſter überreicht hat, entgegen. Der 
Kabinettsrat hat einſtimmig die Deklaration gebilligt, 
die Daladier und Bonnet in London der engliſchen Re⸗ 
gierung erſtatten werden.“ 

Unmittelbar nach der Sitzung des Kabinettsrats be⸗ 
gaben ſich Daladier und Bonnet zum Flughafen Le 
Bourget, von wo ſie um 5,30 Uhr nachmittags nach Lon⸗ 


tat hielt am Sonntag vormittag eine Sitzung ab, die 
von 10,30 Uhr bis 13,05 Uhr dauerte. f 
Premier niniſter Chamberlain begab ſich kurz nal 
der Vormittagsfitzung des Miniſterrats ins Bickingham⸗ 
Palais, wo er vom König empfangen wurde, dem er Be⸗ 
richt über die internationale Lage erſtattete. 

Am frühen Nachmittag fand eine zweite Sitzung des 
engliſchen Kabinetts ſtatt, die bis 16,55 Uhr dauerte. 


Die erſte Beiprehung 
London, 26. September. Die Beſprechungen der 
ſranzöſiſchen und engliſchen Miniſter begannen mit einer 
gemiſſen Verſpätung am Sonntag um 9,30 Uhr abends. 
Nach zweiſtündigen Beratungen wurden die Beſprechun⸗ 
gen unterbrochen. Ueber dieſe Beratungen wurde keine 
Verlautbarung herausgegeben. 

Um 11,25 Uhr abends trat der engliſche Kabinetts⸗ 
rat in vollem Beſtande zu feiner dritten Sitzung am 
Sonntag zuſammen. Die Sitzung dauerte bis 12,35 
Uhr nachts. 

Die engliſch⸗franzöſiſchen Miniſterbeſprechungen 
wurden am Montag vormittag wieder aufgenommen. 
Es verlautet, daß ausſchließlich wiederum eine Sitzung 
des engliſchen Kabinetts ftattjinden wird. f 


Der franzöſiſche Oberlommandierende 
in London 


London, 26. September. Wie die franzöſiſche 
Botſchaft heute befanntgibt, wird der franzöſiſche Ober⸗ 
kommendierende General Gamelin heute auf dem Luft⸗ 
wege nach London kommen. Ueber den Zweck dieſer 
Reile iſt Näheres nicht gejagt worden, man nimmt jedoch 
an, daß Gamelin in London ſein will, um ſich nöligen⸗ 
alls an den Verhandlungen mit den britiſchen Miniſtern 
zu beteiligen. 
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machte Miniſter Sarraut den Preſſevertretern nach 


Paris, 26. September. Der franzöſiſche Kabi⸗ 


London, 26. September. Der Oberkommandie⸗ 
rende der franzöſiſchen Armee, General Gamelin, traf 
Montags morgen kurz nach 9 Uhr im Flugzeug auf dem 
Flughafen Croydon ein. - 

Generalſtabschef Gamelin, in deſſen Begleitung ſich 
Hauptmann Petitbone vom franzöſiſchen Generalſtab be⸗ 
findet, wurde vom engliſchen Kriegsminiſter Hore Be⸗ 
liſha auf dem Flugplatz begrüßt. Generalſtabschef Ga⸗ 
rrelin begab ſich hierauf in die franzöſiſche Botſchaft, we 
er von Daladier und Bonnet empfangen wurde 


Die zweite B. ſprechung begonnen 


London, 26. September. Um 10,30 Uhr fand 
im Amtsgebäude des Miniſterpräſidenten in der Dom: 
ring Street eine vorbereitende Beſprechung zwiſchen dem 
Miniſterpräſidenten Chamberlain, Lord Halifax und 
Sir John Simon ſtatt. Miniſter Sir Samuel Hoare 
und die diplomatiſchen Berater Sir Alexander Cadogar 
und Sir Robert Vanſittart ſprachen ebenfalls in Dow 
ning Street por. ’ 

Dominienminiſter Malcolm Macdonald empfing im 
Dominionminiſterium den füdafrifaniihen Oberkom⸗ 
miſſar Te Water und den auſtraliſchen Oberkommiſſar 
S. M. Bruce. Es wird hier betont, daß die Dominions 
ſcit Beginn der Kriſe in engſter Fühlung mit der briti⸗ 
ſchen Regierung geſtanden haben. 

Kurz nach 10,30 Uhr begab ſich die geſamte franzö⸗ 
ſiſche Abordnung, auch der franzöſiſche Oberkommandie⸗ 
rende Gamelin, nach Downing Street Nr. 10, wo Mi⸗ 
niſterpräſident Chamberlain, Lord Haliſagß und Sit. 
John Simon auf ſie warteten. 
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- Der Ausnahmezuſtand in Paläſtina 


London, 24. September. In Paläſtina iſt gegen⸗ 
wärtig der Ausnahmezuſtand in 7 Städten eingeführt, 
der von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang verpflich⸗ 
tet. Dieſe Städte ſind: Jeruſalem, Haifa, Jaffa, Jenin, 
Nablus, Nazareth und Tulkarem. Ferner beſteht eın 
ähnlicher Ausnahmezuſtand auf den wichtigſten Verlehrs⸗ 
ſtraßen und einem 2 Kilometer breiten Streifen auf ver- 
den Seiten der Eiſenbahnlinie, die nach Aegypten führt. 
Im ſüdlichen Teil Paläſtinas find gleichfalls Verordnun⸗ 
gen erlaſſen worden, die die Bewegungsfreiheit der Be 
völkerung beſchränken. 

Zum Zeichen des Proteſts gegen die letztens erfo g⸗ 
ten Verhaftungen von Führern der arabiſchen Aufſtands⸗ 
bewegung und zum Zeichen der Trauer für einen un⸗ 
längſt bei einem Gefecht erſchoſſenen arabiſchen Führer 
haben die Araber einen allgemeinen Streik in Nazareiſ, 
Haifa, Jeruſalem und einigen anderen Orten ver: 
kündet. 

Infolge Exploſion einer Landmine unter einem ni⸗ 
litäriſchen Kraftwagen wurden 6 engliſche Soldaten 
ſchwer verletzt. In der Nähe von Haifa wurde die Leiche 
eines erſchoſſenen Arabers gefunden; es wird angenom⸗ 
men⸗ daß er ein Opfer der arabiſchen Terroriſten iſt. 


Deltszettung — Montag, den 29. September 1938. 2 


Die Gebietsforderung Polens 


die Prager Regierung zur Behandlung territorialer Fragen bereit 


Die Polniſche Telegraphenagentur teilte am Sonn⸗ 
tag mit, daß die polniſche Regierung noch im Laufe des 
Tages die Antwort auf ihre am 21. September der Pra⸗ 
ger Regierung in Sachen der polniſchen Forderungen 
betreffs des Olza⸗Schleſiens gerichteten Note erwarte. 

Nach einer Erklärung, die im Prager Außenmini⸗ 
ſterium dem Sekretär der polniſchen Geſandtſchaft gege⸗ 
ben wurde, wird dieſe Antwort ein grundſätzli⸗ 
ches Einverſtändnis zur Behandlung ter⸗ 
ritorialer Fragen enthalten. 

Die erwartete Antwort der Prager Regierung iſt 
ſedoch im Laufe des Sonntag nicht eingegangen. 

0 


Die ſogenannte Regierungspreſſe erklärt, ähnlich 
wie der „Expreß Poranny“, „es iſt für Verſprechungen 
und Verhandlungsvorſchläge zu ſpät, da die polniſche 
Bevölkerung an der Olza bereits zur Waffe gegriffen 
habe und polniſches Blut reichlich fließe“. Im beſonde⸗ 
ren ſchreibt der „Expreß Poranny“: Man kenne die 
tichechiſchen Methoden und habe keine Gewißheit, daß die 
tſchechiſchen Verſprechungen auch eingehalten werden. 
Darum könnten irgendwelche Manöver, Ausflüchte und 
Verſchleppungen nicht geduldet werden. Die polniſche 
Oeffentlichkeit fordert darum, daß allen Verhandlungen 
mit denTſchechen eine wirkliche Garantie vorausgeht. Die 
Gatantie ſei die ſofortige Uerbergabe der Macht 


Lodzer Tageschronil 


Veſchlüſſe des Jabrikmeiſterverbandes 


Geſtern fand eine Maſſenverſammlung des Fabrik⸗ 
meiſterverbandes ſtatt, in welcher die Angelegenheit der 
Aktion um das Lohnabkommen zur Sprache ſtand, über 
das ſeit nunmehr eineinhalb Jahren verhandelt wurde. 
Die Verſammelten beſchloſſen, den ſeinerzeit gefaßten 
Beſchluß, den Streik auszurufen falls das Abkommen 
nicht zuſtande kommen ſollte, aufrechtzuerhalten. Es ſoll 
noch vier Wochen gewartet werden, in welcher Zeit noch 
einmal Bemühungen im Miniſterium für ſoziale Für⸗ 
ſorge unternemmen werden follen. 

Sodann wurd⸗ beſchloſſen, anläßlich des 20. Jah⸗ 
restages der Wiedererlangung der Unabhängigkeit ſich 
gigunftien des Nationalvperteidigungsfonds und des 
Schulbaus zu beſteuern. Meiſter, die 160 Zloty monat⸗ 
uch verdienen, zahlen für dieſen Zweck 1 Prozent ihres 
Verdienſtes Meiſter die mehr als 160 Zloty verdienen, 
zahlen 2 Prozent. Zwei Dritiel der erzielten Sunne 
werven für den Nationalverte'digungsfonds und ein 
Drittel für Schulbauzwecke bestimmt. 


Traglſcher Tod einer Fran 


Vor dem Haus Pabianickaſtraße 56 wollte die 36⸗ 
jährige Maria Baranſka, wohnhaft Krakuſa 11, auf eine 
bereits im Gang befindliche Zufuhrbahn ſpringen. Sie 
glitt dabei aus und wurde vom Anhänger zur Seite ge⸗ 
ſchleudert. Sie erhielt dabei einen ſo ſchweren Schlag, 
daß ſie innere Verletzungen und einen inneren Bluterguß 
erlitt. Man benachrichtigte die Rettungsbereitſchaft, die 
die Frau in ein Krankenhaus überführen wollte, doch 
ſtarb ſie unterwegs dorthin. 


Zuſammenſtoß zweier Kraftdroſchken. 

An der Ecke Srodmiejſka und Gdanfka ſtießen zwei 
Kraftdroſchken zuſammen, die arg beſchädigt wurden. Die 
Chauffeure, der 31ljährige Leon Rychlewſki, wohnhaft 
Sienkiewiczſtraße 115, und der 28jährige Henryk Ja⸗ 
finjti, Sienliewiczſtraße 16, ſowie der 6Aährige Fahrgaſt 
Adam Piotrowſki, Ogrodowa 28, wurden verletzt. Die 
Rettungsbereitſchaft ſchaffte ſie nach Hauſe. 


Schlägereien 
Wieder zahlreiche Schwerverletzte. 


Am Sonnabend abend und geſtern wurden in Lodz 
wieder zahlreiche Schlägereien und Ueberfälle verzeichnet. 

So wurde in der Rokicinſkaſtraße der 32jährige Ro⸗ 
bert Beier, wohnhaft Rokicinſka 20, überfallen und durch 
Meſſerſtiche in die Bruſt verletzt. Es wurde die Ret⸗ 
tungsbere iſchaft gerufen, die den Verletzten in ein Kran⸗ 
kenhaus über ührte. 

In der Petrikauer 176 kam es zu einer großen 
Scylägeren, bei welcher auch Meſſer in Anwendung la⸗ 
nen. Hierbet wurden verlegt: der 39jührige Stan! ſlaw 
Romanocgſki, feine 37jährige Frau Anna, be.de wohn⸗ 
haft Petrikauer 170, der 19jährige Henryk Banaſiak, 
Wrzesnienſka 15, und der 36jährige Staniſlaw Kop⸗ 
czynſki, Ogrodowa 24. Allen Verletzten erwies die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft Hilfe. 


In der Gdanſka 150 wurde der 28jährige Warlam 
Burſiewicz während einer Schlägerei verletzt. — Der 
5 zährige Stefan Budzinſki, Kazimierzſtraße 53, wurde 


in Place Stoki von einem Strolch überfallen, der Geld 
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im Olza⸗Gebiet in polniſche Hände und die Anerken⸗ 
nung der Abtretung. 

„Gazeta Polſka“ erklärt: „Der Tſchechenſtaat müſſe 
vollkommen umgebaut werden, ſämtliche Volksgruppen 
und Gebiete müßten von ihm abgetrennt werden, die mit 
den Tſchechen nichts gemeinſames haben. Im Intereſſe 
des Friedens müſſe dieſe Frage ohne „Geſchacher“ gelöſt 
werden, da ſonſt nur neue Verwicklungen auftreten kön⸗ 
nen. Die polniſche Frage ſei hierbei völlig klar. Das 
Olza⸗Gebiet ſei als letztes Territorium ſogar außerhalb 
der in den Friedensverträgen vorgeſehenen Löſungen in 
zen tſchechoſlowakiſchen Staat einverleibt worden. Po⸗ 
len könne niemals damit einverſtanden ſein, daß dieſes 
polniſche Gebiet an der Olza als Prämie Europas an 
die Tschechen behandelt werde, die dafür bezahlt worden 
ſei, weil die Tschechen Waffentransporte an Polen auf⸗ 
hiesten und ſperrten, als Polen feine Exiſtenz und die 
Ziviliſation Europas gegen die bolſchewiſtiſche Flut aus 
dem Oſten verteidigte. Im übrigen werde von den 
Tſchechen nichts anderes gefordert, als das, was polniſch 
ſei. Polen wolle kein Gebiet haben, das ihm nicht ethno⸗ 
graphiſch gehört. Die Politik der weſteuropäiſchen 
Staaten ſollten ſich warnen laſſen, diesmal die Wirklich⸗ 
keit ſo zu ignorieren, wie ſie das 1919 getan hatten. Die 
Ernte des Jahres 1919 werde jetzt eingebracht. Polen 
fordere nicht mehr die Rückgabe des Olza⸗Gebiets, ſon⸗ 
dern es warne auch vor irgendeiner Diskriminierung 
ſeiner Rechte bei der Stabiliſierung des Gleichgewichts 
in dieſem Teil Europas. a N 


zu Schnaps verlangte. Als Budzinſki den Burſchen ab- 
wies, verletzte er ihn mit einem Meſſer. 

Während einer im Haus Podrzeczna 3 ausgebroche⸗ 
nen Schlägerei trug der 31jährige Mieczyſlaw Torfif 
zahlreiche Verletzungen davon. — In der Brzezinſka 40 
wurde die 29jährige Sabina Bartlicka, Brzezinſka 151 
wohnhaft, von unbekannten Männern verprügelt. 

An der Ecke Sienkiewiez⸗ und Orlaſtraße wurde der 
Angeſtellte Lucjan Praszka (Orla 23) überfallen und 
verletzt. 

Auf dem Baluter Ring wurde der Lagiewnicka 59 
wohnhafte Edward Szczecinſki überfallen und durch 
Meſſerſtiche ſchwer im Rücken und an der Bruſt verletzt. 
Er mußte in ein Krankenhaus übergeführt werden. 


Flucht aus dem Leben. 


Im Quellpark trank die 23jährige Franciszka Ko⸗ 
ziej, die aus Kaliſch nach Lodz auf Arbeitsſuche lam, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod. Zu der Lebensmuden 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die fie in ſchwe⸗ 
rein Zuſtard in ein Krankenhaus überführte. Das Mäd⸗ 
chen litt große Not und beging den Schritt aus Ver⸗ 
zweiflung. 

Im Torweg des Hauſes Mala 2 trank der arbeits⸗ 
und obdachloſe Felix Napieralſki, 36 Jahre alt, Salz⸗ 
zäure. Auch dieſer Lebensmüde wurde von der Rettungs⸗ 
bercitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. In dieſem 
Fall iſt ebenfalls Not die Urſache der Verzweiflungstat. 


mn 


Die Jubiläumsfeier des LOBB 


Die Luſtoerteidigungsliga (OPP) beging geſtern 
die Feier ihres 18jährigen Beſtehens. Die Feier wucbe 
Kirn am Sonnabend durch einen Zapfenſtreich von meß⸗ 
zeren Orch ſtern in den Straßen der Stadt eingeleitet. 
Geſtern fanden ſich die in den Schulen, in Induſtriebe⸗ 
treben und onſtlaen Inſtitutionen beſtehenden Grappen 
des Opp zuſammen und zogen zum Gottesdienſt noch 
der Koſtka⸗Kathedrale. Nach denn Gottesdienſt wurde 
am Grab bes Unbelannten Soldaten ein Kranz nieder⸗ 
aeıcgt, worauf ein großer Zug durch die Petrilauer 
Straße bis zum Plac Wolnosci zog. Im Zuge ſchritten 
eine Kompagnie Militär, die vereinigten militärischen 
Verbände, die Schügen, Sokoln, Schuljugend, die Fa⸗ 
Lrilgruppen des LOpp ſowie Propagandawagen der 
Spa. Auf dem Plac Wolnosci fand vor Vertretern der 
Behörde eine Defilade ſtatt. Den ganzen Tag über 
wulden in den Straßen der Stadt Spenden zuguaſten 
der Liga geſammelt. 


Die Regiſtrierung der Jahrgänge 1920 und 1921. 
Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer der 
Jahrgänge 1920 und 1921 wie folgt zur Regiſtrieruag 
zu me den: die im Bereiche des 5. Polizefkomm!ſuriats 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtoaben N O P 
beginnen, ferner die'enisen aus dem 14. Kommiſſariat 


mit den Bachſtaben A B C D E & G H und Ch. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſta 54: Richter i Ska, 11. Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewiez, Petrilauer 25; Bozarſki t Ska, 
Przejazd 19: Cz. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipiee, Petri⸗ 
faner 193; A. Kowalſki, Rzaowſta 17 
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RusdemdeutfihenGefeilfyaftsieuen 


2. Quartalſitzung des Vereins deutſch⸗ 
sprechender Meiſter und Arbeiter 


Am Sonnabend, dem 24. September, hielt der Ver⸗ 
ein deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter ſeine fällige 
2. Quartalſitzung ab. Die Sitzung eröffnete in Anwe⸗ 
ſenheit von 67 Mitgliedern Präſes Reinhold Becker. 
Nach Bekanntgabe der Tagesordnung ehrte man mit Er⸗ 
heben von den Sitzen die im letzten Quartal verſtorbe⸗ 
nen Mitglieder, und zwar: Guſtav Kardinaſt, Julius 
Hund, Auguſt Rift, Adolf Simon, Wilhelmine Hoſenfel⸗ 
der. Zunächſt verlas der Schriftführer Leo Polgrabia 
das Protokoll der erſten Quartalſitzung ſowie den Tä⸗ 
tigkeitsbericht. Ueber den Stand des Kaſſaweſens be⸗ 
richtete der Kaſſenwart Wilhelm Will. 

Dann kamen die ausführlichen Berichte der Sektio⸗ 
ren an die Reihe. So verlas das Mitglied der Geſang⸗ 
jcktion Georg Nitzer den Bericht der Geſangſektion. Dar⸗ 
aus iſt zu erſehen, daß die Geſangſtunden durchſchnittlich 
von 17—22 Sängern beſucht worden find; der Chor trat 
mehreremal bei Gartenfeſten befreundeter Vereine ſowie 
beim Gartenfeſt des eigenen Vereins und auch bei 
Trauungen und Beerdigungen auf. — Aus dem Bericht 
der Radfahrerſektion, welchen der Obmann Bruno Fuchs 


erſtattete, iſt zu erjehen, daß die Sektion zurzeit 14 ak⸗ 


tive und 8 paſſive Mitglieder zählt. Im Berichtsquarta! 
wurden insgeſamt 9 Tourenfahrten mit 740 zurückgeleg⸗ 
ten Kilometern unternommen. Im Vereinsmeiſterſchafts⸗ 
rennen über 100 Km. ſiegte Hugo Roth in der Zeit von 
2 St. 23 Min. und 15 Sekunden; es folgen Karl Sier⸗ 
pinfki — 2:27:9, Otto Schwaft — 2:33:48. Auch bei an⸗ 
deren Vereinsrennen holten ſich die Radler nennens⸗ 
werte Preiſe. — Ausführliche Berichte erſtatteten noch 
Heinrich Neumann für die Sterbekaſſe und Edmund 
Priebe für die Reviſionskommiſſion. 

Bei Behandlung des Punktes „Freie Anträge“ be 
aniragten die Mitglieder Hentichle und Priebe die Grün⸗ 
dung einer Schachſektion, was auch angenommen wurde. 
Die Sektion ſoll demnächſt geſchaffen werden. 

Bemerkt ſei noch, daß der Verein in Kürze ſein 38. 
Stiftungsfeſt im Sängerhaus feiern wird. 

Der Verein zählt gegenwärtig 536 Mitglieder da⸗ 
von einen Ehrenpräſes und 17 Ehrenmitglieder. 


Das Jubilünm der Webermeiſteeinnung 
05 in Konſtantiynow 


Zu dem geſtrigen 110jährigen Jubiläum der Kon⸗ 
ſtantynower Webermeiſterinnung hatten ſich die Bruder 
innungen aus Alexandrow, Lodz, Zdunſka⸗Wola, Rabe: 
doszez, Pabianice und Kſawerow ſowie die örtlichen 
Innungen der Tiſchler, Fleiſcher, Schmiede und Bäcker 
eingefunden. Um 11 Uhr begab man ſich im Marſch vom 
Innungshauſe nach der katholiſchen Kirche, wo Dekan 
Labentowicz die Innung beglückwünſchte und ihr eine 
ſernere gedeihliche Entwicklung wünſchte. Der Chor des 
Geſangvereins „Lutnia“ trug zur Verſchönerung der 
Feier bei. Darauf wurde an dem Kosciuszkodenkmal ein 
Kranz niedergelegt und der Marſch nach der evangeli⸗ 
ſchen Kirche angetreten, wo Paſtor L. Schmidt die In⸗ 
nung zu ihrer Feier beglückwünſchte. g 

Auf dem Anweſen des Turnvereins wurde dann die 
Chronik der Innung verleſen und von den Gäſten un. 
terſchrieben, worauf die innere Feier des Jubiläums 
ftottfand. / 
% u EEE EEE . a Eurer 

Nadio⸗Brogramm 


Dienstag, den 27. September 1938. 


Varſchau⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 6,45 Gymnaſtik 11,15 Opernarien 19,03 
Mittagsſendung 13,45 Fragmente aus Wagner⸗Opern 
14,20 Mittagsmuſik 16 Orcheſterkonzert 17,10 Tanze 
weiſen 17,50 Sport 19 Lieder und Arien 19,30 fon 
zert 21,10 Vollslieder 22,45 Sport. 

Kattowitz. 
13,50 Nachrichten 14 Muſik 17 Tagebuch eines Anſa⸗ 
gers 22 Muſik 23 Nachrichten. 

Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 12 Konzert 14 
Allerlei 15,15 Schallpl. 16 Konzert 20,10 Nordiſche 
Muſik 22,30 Nachtmuſik 23 Muſik zur Unterhaltung 

K. 


12 Werkkonzert 14,10 Melodien 16 Konzert 19,15 
Schöne Stimmen 20,30 Nordiſche Meiſter 22,30 Zur 
Unterhaltung. 


Wien (592 13, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 
Konzert 21 Orcheſterkonzert 


15,30 Konzertſtunde 16 
24 Nachtmuſik. 


VER r ᷣ TTP 


deutſche Sozialiſtiſche Rrbeitsportei Polens 


Lodg⸗Zentrum. Mittwoch, den 28. Sete nber um 
7 Uhr findet eine Sitzung des Vorstandes mit den Bere 
trauensmännern ſtatt. Um vollzähliges Erſcheinen wird 
dringend gebeten. h 
Lodz⸗Süd. Dienstag, den 27. September, um 7.30 
Uhr abends, Vorſtandsſitzung mit den Vertranens⸗ 


mnnern. 
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Volrszeitung — Montag, den 26. September 1988. 


Intereſſanter Kampfverlauf in Warſchau, verdienter Sieg der Letten 


Der polniſche Fußball nahm geſtern den Kampf an 
zwei Fronten auf. In Warſchau kämpfte er gegen Jugo⸗ 
awien und in Riga gegen Lettland. 
Der Kampf in Warſchau war reich an ſpannenden 
Momenten und die 20 000 Zuſchauer bekamen wohl ein 
intereſſantes Spiel zu ſehen, mußten ſich aber überzen⸗ 
gen, daß die polniſche Auswahlmannſchaft auch in die⸗ 
ſem Spiel verſagte und lange nicht an die Form des 
ergangenen Jahres heranreicht. Dagegen präſentierten 
ſich die Jugoſlawen von der beiten Seite. Sie waren 
unbedingt ſchneller und beſſer als die Polen und wenn 
das Spiel dennoch unentſchieden ausfiel, jo iſt dies nieht 
der Technik, ſondern der Aggreſſivität der polniſchen 
annſchaft zuzuſchrelben. Die polniſche Mannſchaft 
kann daher von Grück ſprechen, wenn fie nicht als Unter⸗ 
legene den Kampſplaß verlaſſen mußte. 

In Riga gab es einen verdienten Sieg der letti⸗ 

chen Mannſchaft. Sie war der jungen polniſchen Mann⸗ 
haft klar überlegen. Ihr Kampfeseifer trug viel zur 
Belebung des Spieles bei, das ſchließlich nach intereſſan⸗ 
tem Verlauf zugunſten der Wirtemannſchaft endete. In 
der polniſchen Mannſchaft verſagte der Angriff mit ſei⸗ 
nem Sturmführer Scherfke, der die Bälle ſehr fatal ver⸗ 
teilte. Bei etwas größerer Leiſtung des polniſchen An⸗ 
zriffs hätte mit Leichtigkeit ein Unentſchieden herausge⸗ 
holt werden können. 
Der polniſche Fußball hat geſtern ſeine zwei 
Kämpfe zwar überſtanden, aber von den Leiſtungen ſei⸗ 
ner Mannſchaften kann er keinesfalls reſtlos zufrieden 
ein. Er wird gut tun, wenn er für das bevorſtehende 
Länderſpiel mit Norwegen ſeine Repräfentanten einem 
ſpeziellen Training unterziehen würde. 


Polen — Zugoſlawien 4:4 (2:1 


Wenn das Ländertreffen einen unentſchiedenen Aus⸗ 
bang nahm, jo müſſen dennoch die Jugoflawen als die 
moraliſchen Sieger angeſehen werden. Sie imponierten 

dem Publikum durch Schnelligkeit, Ausgeglichenheit 
und wohldurchdachten Aktionen, die, gepaart durch eine 
hohe Technik, das Spiel auf ein hohes Niveau ſtellten. 
Der beſte Teil der Mannſchaft war ihr Angriff und hier 
wiederum die Flügelmänner. Auch die Läufer zeigten 
ein gefälliges Spiel und verſorgten immer wieder den 
Angriff mit ſchönen Bällen. Etwas ſchwächer ſpielten 
die Verteidiger, dagegen war der Tormann Glaſer eine 
Klaſſe für ſich. 

Die polniſche Mannſchaft ſpielte diesmal zwar beſſer 
als am Vorſonntag in Chemnitz, ſie konnte aber dennoch 
nicht befriedigen. Schwach fiel wieder der Angriff aus. 
Auch Wilimowſki und Wodarz zeigten ſehr wenig. Auch 
die Halfreihe war nicht ganz auf der Höhe. Gut dage⸗ 
gen waren die Verteidiger Szezepaniak und Galecki, ganz 
beſonders letzterer. Der Tormann Madeiſki wehrte vier 
ab, vollbrachte aber nichts außergewöhnliches. In techni⸗ 
ſcher Hinſicht ſtand die polniſche Mannſchaft der Gäſte⸗ 
mannſchaft nach. Dieſen Nachteil verſuchte ſie durch 
Aggreſſivität nachzuholen, was ihr auch gelang. 

Sofort nach dem Anſtoß gehen die Jugoſlawen zum 
Angriff über. Eine heikle Situation kann Galecki klä⸗ 
ten. Polen revanchiert ſich mit einem Gegenangriff. 
Eine ſchöne Flanke des Wodarz wird aber von Korbas 
nicht aufgenommen. Eine Minute darauf wehrt Glaſer 
einen ſcharfen Schuß auf Ecke. Nach intereſſanten 10 
Minuten läßt das Tempo nach und die Gäſte beherrſchen 
jetzt das Feld. In der 22. Minute ſchießt der Linksaußen 
den Ball an die Latte. Der polniſche Angriff macht ſich 
jaſt gar nicht bemerkbar und immer wieder find es die 
‚Säfte, die Aktionen einleiten. 
IJgn der 28. Minute — nach einem Freiſtoß für ein 
Foul an Wilimowſki — erhält den Ball Korbas. Er 
täuſcht die Verteidiger und lenkt den Ball an den her⸗ 
auslaufenden Tormann in das jugoflawifhe Tor. Dieſer 
plötzliche Erfolg gibt der polniſchen Mannſchaft friſchen 
Mut und von nun an liefern ſich die Gegner einen offe⸗ 
Ben Kampf. In der 30. Minute prallt Korbas mit 
Be Gegenspieler zuſammen, wird ſchwer verletzt und 
muß durch Woſtal erſetzt werden. Nach einer Reihe von 
Angriffen ſchießt Polen das zweite Tor. Wilimowfki 
ſchießt aus kurzer Entfernung ſicher ein. Die Gäſte re⸗ 
vanchieren ſich in der 40. Minute durch ein Gegentor, 
welches aber vom Schiedsrichter wegen Abſeitsſtellung 
* anerkannt wird. Die polniſchen Spieler ſind oft 
am Tore des Gegners, doch Wilimowſti und Piontek 
vergeben immer wieder gute Poſitionen. Zwei Minuten 
vor der Pauſe übernimmt Wolff von der Mitte des 
Pages den Ball. Ein Weilſchuß landet in das polni⸗ 
ſche Tor und bringt den Giſten den erſten Erfolg. Mit 
2:1 für No’en geht es in die Pauſe. 1 
Nach Wiederbeginn wird das Spiel lebhafter und 
auch intere ſanter. Einen charſen Schuß von W fta 
mehrt Glaſer ab. Ein Eckſtoß wird von Madejfki abge⸗ 
ſangen. In der 5. Minute foult Szezepaniak den Links⸗ 
außen Welker und der dafür diktierte Elfmeter wird zum 
zweiten Tore für die Gäſte. Die Angriffe der Gäſte wer⸗ 
den jetzt immer gefährlicher und Galecki und Szezepa⸗ 
biak müſſen tüchtig eingreifen. In der 13. Minute cchickt 


| 


Piec II Piontek vor und dieſer erzielt mit 
Schuß das dritte Tor für Polen. Polen führt zum zwei⸗ 
ten Male, aber die jugoſlawiſche Mannſchaft iſt unbe⸗ 
dingt beſſer als die polniſche. In der 15. Minute vergibt 
Piec I eine ſichere Poſition. Eine Minute darauf geht 
Sipos mit dem Ball durch. Es ſieht ganz brenzlich für 
Polen aus, aber im letzten Augenblick rettet Dytko die 
Situation. In der 17. Minute geht Welker aus einem 
Zweikampf mit Gura ſiegreich hervor und ein Bomben⸗ 


ſchuß ſtellt das Spiel 3:3. Das Publikum ermuntert die 


pelniſche Elf, die auch einige Angriffe durchführt, welche 
aber leer ausgehen. Das Tempo wächſt und die An⸗ 
griffe wechſeln blitzartig. In der 25. Minute gibt Les⸗ 
nik den Ball an Wolff ab und dieſer erzielt durch Weit⸗ 
ſchuß das vierte Tor für feine Farben. Die Polen laſſen 
etwas nach, aber auf die Verteidigung iſt Verlaß. Ga⸗ 
lecki iſt auf der Höhe und geht ſogar bis in die Angriffs⸗ 
linie vor. Eine ſchöne Kombination zwiſchen Piece und 
Wodarz macht Glaſer zunichte. Die Polen greifen an 
Einen ſcharfen Schuß kann Glaſer nicht feſthalten. Der 
Ball fällt auf die Erde. Es entſteht ein Tumult vor dem 
Tore. Wilimowſki nutzt den Umſtand aus und lenkt den 
Vall ins leere Tor. Den Ausgleich nimmt das Publi⸗ 
kum mit Freuden auf. Die Polen faſſen neuen Mut und 
verſuchen in den letzten Spielminuten noch den Sieg 
herbeizuführen. Die Gäſte ſpielen aber auf „Zeit“ und 
können bis zum Schlußpfiff das unentſchiedene Reſul⸗ 
tat halten. 7 5 


Carl Johann Gene 


ſcharfem 


Polen -Jugojlawien 4:4, Lettland - Dolen 2:1 


Das Spiel leitete der bekannte ſchwediſche Schieds⸗ 
richter Eklund zur Zufriedenheit aller. 


Lettland — Polen 2:1 (1:0 

Auf dem Militärſtadion in Riga verſammelten ſich 
gegen 13 000 Zuſchauer, die Zeugen eines ſchönen Kamp⸗ 
fes wurden. 7 

Die Letten errangen in dieſem Kampfe ihren erſten 
Sieg über Polen. Sie haben verdient geſiegt, denn. fie 
waten in der erſten und auch in der zweiten Halbzeit 
sichtbar überlegen. Zuerſt ſchießen die Letten in der 26. 
Minute ein Tor durch Vangs, den Ausgleich kann Ha⸗ 
bowſki in der 34. Minute herſtellen. Die zweite Halb» 
zeit verwandelt ſich in einem Generalangriff der Wirte⸗ 
wannſchaft und die polniſche Verteidigung mußte 
„Schwerarbeit“ leiſten. Die polniſchen Läufer wurden 
gezwungen, defenſiv zu ſpielen, wodurch der an und für 
ſich ſchwache Sturm ſtark litt. Die Letten waren den 
Polen durch ihre Schnelligkeit, Energie und Zuſammen⸗ 
ſpiel über. Auch aus den Zweikämpfen gingen ſie nur zu 
oft als Sieger hervor. 

Nach der Pauſe gelang es den Letten nicht, trotz 
ihrer Ueberlegenheit im Felde, Erfolge zu erzielen, und 
man rechnete bereits mit einem unentſchiedenen Ausgang 
des Kampfes. Erſt zwei Minuten vor dem Schlußpfiff 
landet ein ſcharfer Schuß des Scheiblich in das Netz des 
polniſchen Tores und bringt den Wirten den wohlver⸗ 
zienten Sieg. 

Das Spiel leitete gut der Finne Aolto. 


internationaler Nadmeiſter von Lodz 


Die geſtrigen internationalen Radrennen im Hele⸗ 
nenhof nahmen, wie vorauszuſehen war, einen ſpannen⸗ 
den und intereſſanten Verlauf. Das inofizielle Länder⸗ 
treffen Dänemark.—Deutſchland—Polen lieferte zahl⸗ 

reiche feſſelnde Kämpfe, die die 5000 Zuſchauer mit Be⸗ 
geiſterung hinnahmen. Leider ſpielten die polniſchen 
Fahrer in dieſen Wettbewerben nur eine Sta riſtenrolle 
und ihre Erfolge reſultieren weniger aus dem wahren 
Können als der Unaufmerkſamkeit der ausländiſchen 
Fahrer. Der Länderkampf war eine reine Angelegen⸗ 
heit zwiſchen den deutſchen und däniſchen Fahrern, die 
ſich hart bekämpften. Das Ländertreffen gewann Deutſch 
land vor Dänemark und Polen, aber als individueller 
Sieger ging der ſchnelle Däne Carl Johann Gene als 
Sieger hervor. Der Titelverteidiger Schorn belegte mit 
Haſſelberg, Puran und Nielſen mit gleicher Punktzahl 
den zweiten Platz. 5 
Von den Polen war der Krakauer Kupczak der Beſte 
Ihm gelang es von den vier Dreierläufen zwei zu ge⸗ 
winnen, aber die übrigen zwei beendete er als Letzter. 
Jendrzejowſki konnte einen Lauf gewinnen und die übri⸗ 
gen zwei polniſchen Fahrer Osmulſki und Swiontkowſki 
kamen über den letzten Platz nicht hinaus. 

Das internationale Handicap über 1600 Meter 
wurde eine Beute des Jendrzejowfki, der von den Mal⸗ 
männern Nielſen, Schorn, Gene und Kupczak 100 Meter 
Vorgabe erhielt. Zweiter wurde Osmulfſki (110) vor 
Horn. 

Dias Rennen der Gäſte gewann Nielſen, der bei die⸗ 
ſer Gelegenheit ſeine hohe Sprinterklaſſe ſo recht unter 
Veweis ſtellen konnte. Zweiter wurde Erikſen, dritter 
Puran. 

Das Diſtanzrennen um den Preis der Firma Sto⸗ 
mil gewann Derwiſinſki vor Schmidt und das Juniv⸗ 
renrennen „Jerzy⸗Jerzyk“ vor Schönholz. 


Meiſterſchaft der Vodzer A⸗Klaſſe 


Am geſtrigen Sonntag wurden weitere vier Spiele 


um die Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe ausgetragen. 
Die Ergebniſſe fielen zum Teil überraſchend aus. 


mußten die Turner von Wima eine 4:1⸗Niederlage hin⸗ 
nehmen, desgleichen WAS von dem „Benjamin“ der A. 


Kiaffe Zjednoczone. 

Die gezeitigten Ergebniſſe lauten: 
Wima — Sport To 4:1 
Ziednoczone — WS 3:0 
PTC — Sokol (Pabianice) 4:3 
Burza — Sokol (Zgierz) 5:0. 
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Arbeiterſportberar ſtaltung in Lodz 


Aus Anlaß des Zuſammentrefſens der Arbe'terju⸗ 
gend in Lodz, fanden auf dem S⸗Sportplaß Fußball⸗ 
ſpiele und lei“ tathletiſche Wettkämpfe der Arbeiter 'port⸗ 
jvgend ſtatt. Das Fußball⸗Blißturnier wie auch die 
übrigen Wettbewerbe waren ſehr gut und zahlreich beſetzt 

und nahmen einen feſſelnden Verlauf. Die ganze Ver 
| anſtaltung kann als gelungen angeſehen werden. . 
des 


des 


Am Blitzturnier nahmen zwei Mannſchaften 
Lodzer Tur und je eine Mannschaft des Widzew, 


2 88 — 


So 


| letzten Sitzung beſchloſſen, 


RNS aus Tomaſchow, Zubardz, Zdunſka⸗Wola, Ozorkow 
und Petrilam teil. Nach einer Reihe von Spielen ſtan⸗ 
den ſich im Finale Tur (Tomaſchow) und Widzew gegen⸗ 
f über. Das Spiel endete unentſchieden 0:0, ſo daß die 
Mannſchaften um den Sieg loſen mußten. Das Los ent⸗ 
ſchied für Tur, der in dieſem Turnier recht glücklich 
ſpielte. N 
Im Leichtathletiktreffen zwiſchen der Warſchauer 
Stra und dem Lodzer Tur ſiegten die Warſchauer Gäste 
mit 53:41 Punkten. 
| 
| 


Dentiihland — Numän en 4:1 (1:0) 
In Bukareſt fand vor 35000 Zuſchauern der Fuß 
belländerfampf zwiſchen Rumänien und Deutſchland 
ſtatt. Die deutſche Mannſchaft war ſtark überlegen und 
erlangte einen ſicheren Sieg. Das Ehrentor für Rumä⸗ 

nien fiel bei einem Stande von 4:0 für Deutſchland. 


—— 


Walaſiewicz ſtellt neuen Weltrekord auf 


In Graudenz fanden leichtathletiſche Wettkämpfe 
um die Meiſterſchaften des Bezirks ſtatt, an denen außer 
Konkurrenz auch Fräulein Walaſiewicz teilnahm. Sie 
erzielte im Fünflampf 369 Punkte, alſo um 4 Punkte 
mehr als der bisherige Weltrekord lautet. 


Diverſe Sporinachrichten 
| 


Zwei Fußballmannſchaften des LRS ſpielten geſtern 
in Ruda⸗Pabianicka und Zgierz gegen dortige Mannſchaf 
en. In Ruda ſiegte LKS gegen Huragan 6:0 und in 
Zgierz gegen Boruta 1:0. a 

Die Polenmeiſterſchaft im Gehen über 50 Kilometer 
gewann Sliwinſki aus Oſtrowlec in 5 Stunden 30 Mix. 
39,2 Sek vor Modrzewſki (Warſchaun fn. 

Die Polenmeiſterſchaft über 3 Kilometer mit Hin⸗ 
derniſſen gewann Soldan (Cracovia) in 9 Min. 59,7 Set 

Das Fußballrepräſentationsſpiel zwiſchen Poſen 

und einer Auswahlmannſchaft aus Mitteldeutſchland ge⸗ 
wann Poſen mit 4:2. 
Das Motorradrennen um den großen Preis von 
Polen gewann der deutſche Motorradfahrer Johannes 
Bungerz auf DAW (500 Kubikztm.) mit 98,1 Kil. Stun⸗ 
dengeſchwindigkeit. 


In der Mannſchaftsmeiſterſchaft im Boxen des 

Lodzer Bezirks ſiegte Geyer über Zjednoczone 10:4 und 

Hakdah über Kruſcheender 11:5. ; 

| Der Polniſche Radfahrerverband hat auf 

von der Veranſtaltung der 
im Jahre 1941 Abſtand zy 

nehmen. 


Um die Veranſtaltung der olymviſchen Spiele im 

Jahre 1914 bewerben ſich Laufanne, London. Bud ꝛpeſt. 
Athen, Tokio ſowie das kanadiſche olympiſche Komitee. 
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Freunde! dane gene eee 
Setzt ench überall für unſere Barteipeefie ein. In das 


Heim des Werktätigen gehört die 
— — OMILICKT 


Radweltmeiſterſchaften 
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uam Auf umwegen 
dhl zum Glück —— 


Roman von H. Schneider 


J 


(71. Fortſetzung) 

Einmal hat ſie dann ſtändig geſunde, ſtärkende Wald⸗ 
luft, und dann kann Gina ſich mit ihr abgeben, ſoviel ſie 
mag, ohne daß Klatſch entſteht, und drittens haben wir 
Schweſter Gretel da. Sie iſt zwar unſere Fabrikſchweſter, 
aber zum Glück gibt es in unſerem Betriebe nicht allzu⸗ 
diele Verletzungen und Verwundungen, allerdings öfter 
mal Verbrennungen. Aber ſie hat ſo viel freie Zeit, daß 
ſie mir ſtändig klagt, ſie komme ſich überflüſſig vor, und 
ich gab ihr, weil ſie ein geſcheites Mädel iſt, noch den 
Voſten einer Leiterin der Werksbücherei. Aber den kann 
auch jemand anderes verwalten, und die dadurch frei⸗ 
werdende Zeit widmet ſie dann deiner Kleinen. 

Somit gewöhnt Giſela ſich nicht ausſchließlich an 
Gina — und ſpäter iſt es leichter, ſie mit einer dir as 
zuverläſſig bekannten Kinderpflegerin oder wen du ſonſt 
ins Haus nehmen willſt, zuſammenzubtingen.“ 


In Gedanken liebäugelte Großtante Pauline de⸗ 


teits mit einem neuen Heiratsplan: Karl⸗Ludwig und 
Schweſter Gretel! 

Schweſter Gretel war Waiſe, und war ein warm⸗ 
herziges und gütig veranlagtes Geſchöpf. Es wäre ihr 
zu wünſchen, daß ſie ihren ſchönen, aber ſchweren Beruf 
vertauſchen könnte mit dem ſchönſten, den es für ein weib 
liches Weſen gibt: Mit dem einer Frau und Mutter! 

Und, zum Kuckuck noch mal, Karl-Ludwig war ja 
verdreht mit ſeiner Abſicht, nicht wieder heiraten zu wol⸗ 
len! Mo er jo durch und durch geſund war an Körper 
und Seele! Man konnte ſich dieſen Mann vortrefflich 


Wäſcher und Waller 


für Woll⸗ und Halbwollwaren mit lang⸗ 
9 8 Praxis für Appretur per ſofort 
geſucht. 

Offerten unter „Walker an die Gzp. ds 
Blattes. 


HEILANSTAL 


Ooptiſche Fachaelhält ERWIN SCHL 


empfehlt der geehrten Kundſchoft bei genauem Brillen zupaſſen 
die verſchiedenſten Arten von Drilfenaläfern. 


auf 
am Platz 


Borsyeitung — Montag, ben 28. September 1938 


als Vater von einem halben Dutzend Buben und Mädel 
denken! 

Die Allerjüngſte war Schweſter Gretel auch nicht 
mehr, und darum vernünftig genug, leine himmelſtür⸗ 
mende Liebe zu verlangen! 5 

„Dein Vorſchlag iſt ſehr gut, Großtante Pauline. 
Allerdings macht er mich zum einſamen Mann. Aler 
wenn es Giſelas Wohl gilt — dann, nun dann muß ich 
mich eben auch damit abfinden.“ 

„Du lannſt doch jeden Tag nach Schluß deiner Ar⸗ 
beitszeit hierherkommen! Mit dem Wagen biſt du in 
fünfzehn Minuten hier oben bei uns!“ ; 

„Du vergißt nur, daß ich keinen Wagen habe, Groß⸗ 
tante.“ 

„Na, dafür wird auch Rat geſchafft werden. Pit — 
nicht gleich ſo ſtolz aufgefahren! Haſt du nicht bald Ge⸗ 
burtstag? So Ende September? Na alſo — ich werde 
die Unfreundlichkeit vergangener Jahre wettmachen und 
dir diesmal etwas Größeres ſchenken. Einen kleinen 
Wagen N f f 

So, und nun reden wir gefälligſt von etwas ande⸗ 


rem. Uebrigens, haſt du keine Ahnung, wer es ſein 


könnte, den Gina liebhat? Vielleicht gar der Doktor — 
der Bert Roloff? Haſt du nichts an der Oſtſee gemerkt?“ 
„Karl⸗Ludwig zuckte die Achſeln. „Nein, aufgefallen 
iſt mir nichts. Aber das will nicht viel heißen, denn ich 
habe mich um dergleichen nicht gekümmert — 
2 Je mehr ich 
cher kommt es mir ſo vor! Vielleicht iſt ſie nur deshalb 
mit an die See gegangen, um in ſeiner Nähe ſein zu 
können?“ N — N 

„Das wäre nicht ausgeſchloſſen!“ Karl-Ludwig ſagte 
es betroffen und hatte ſeltſamerweiſe mit einem Gefſhl 
des Unbehagens zu kämpfen. i 

„Nun, ich werde die Augen offen halten und bitte 


dich um den gleichen Dienſt. Ich habe erſt in dieſen Ta⸗ 


Petrikauerstraße 155 (bei der Olownn) 
langlähriger Angeftellter der Firma Fr. Postleb'“ 


von 


eng! Große Aus 
ſowie Lorgnonus, Lupen 


und Kueiſer neueſter Faſſons, 


f und Bars . Aus von Keamkenlaſſen * 
Kueifer u. and. bei minimaler- Zuzahlung. Reparatur⸗Werkſtatt 


Beingmaibinen 


e. 


darüber nachdenke, deſto wahrſcheinl!⸗ 


EICHER 


zugtonkurrenzpreiſen 
Beillen⸗ 


— — 


gen gemerkt, daß die Gina mir mehr ans Herz gewachſen 
iſt, als ich es ſelber gewußt habe, und ich möchte ſie gern 
glücklich wiſſen! Alſo hilf ein bißchen mit, wenn du 
kanuſt!“ 

„Ich will es verſuchen, obwohl ich mich recht unge⸗ 
ſchickt anſtellen werde.“ Karl⸗Ludwig ſpürte in ſich eine 
Gereiztheit, einen ihm fremden Zorn, den er vergeblich 
zu überwinden trachtete. 

Großtante Pauline ſeufzte. „Wenn ich bloß wüßte, 
was ich mit Harrys Frau mache. Soll ich erſt noch ein 
paar Wochen verſtreichen laſſen, oder ſoll ich gleich klein 
keigeben, was rätſt du mir?“ 

„Klein beigeben iſt nicht die richtige Bezeichnung 
für etwas, was du tun mußt, Großtante! Sie einfach 
aufnehmen als deine Großnichte, und fie liebhaben -- 
glaube nur, das wird dir und Frau Thora guttun! Ich 
vermute nämlich, wenn ihr über den erſten Groll hinweg 
jeid, dann verſteht ihr euch glänzend! Ihr habt viel 
Gemeinſames in eurem Weſen —“ 

„So? Na, bis jetzt kommt es mir nur ſo vor, als 
habe die ſchöne Frau Thora euch allen dreien die Köpfe 
verdreht, dir, dem Doktor und ihrem Gatten ſelbſtver⸗ 


ständlich in erſter Linie!“ 


HD Bert und ich ſchätzen und achten Frau Thora fo 
ſehr, ſo, wie ſie es verdient. Harry liebt ſeine Frau, 
aber ich fürchte, er unterſchätzt ihren ſtolzen, geraden und 
oufrechten Charakter. Aber —“ 

Er unterbrach ſich, denn von der Tür her erklang 
eine weiche Stimme: „Großmama — dürfen wir ein⸗ 
treten?" - 

„Gewiß; aber wer iſt denn „wir“?“ kam die promple 
Gegenfrage. 

Da hatte ſich jedoch ſchon die Tür vollends geöffnet, 

und etwas ſchwankend zwar aber an Ginas Händen doch 


tapfer laufend, wackelte Klein⸗Giſela herein. 


(Fortſetzung folgt.) 
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